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I. Gutachtervotum und ZEKo-Beschluss 

 

1. ZEKo-Beschluss 

Die ZEvA-Kommission nimmt den Bewertungsbericht der Gutachtergruppe und die Stellung-

nahme der Hochschule vom 25.05.2018 zur Kenntnis und begrüßt die vorgeschlagenen 

Maßnahmen. Anders als die Gutachtergruppe sieht sie jedoch dadurch die festgestellten 

Mängel noch nicht als behoben an. 

Die ZEKo spricht die folgenden allgemeinen Auflagen aus: 

1. Die Qualifikationsziele der Studiengänge müssen realistisch und nachvollziehbar 

beschreiben werden (sowohl auf Studiengangs- als auch auf Modulebene). Ins-

besondere sollen die die Berufsfelder der Studiengänge geschärft und konkreter 

beschrieben werden (Kriterium 2.1, Drs. AR 20/2013). 

2. Eine transparente Darstellung der Personalausstattung unter Berücksichtigung 

der Verflechtung mit den anderen Studiengängen, aus der hervorgeht, dass ein 

vollständiges Lehrangebot gesichert wird, ist nachzureichen (Kriterium 2.7, Drs. 

AR 20/2013).  

3. Eine transparente Darstellung der erforderlichen Prüfungsleistungen mit Wieder-

holungsmöglichkeiten im zeitlichen Verlauf der CORE-Module ist nachzuliefern. 

Es ist transparent zu machen, ob es sich bei den in den Modulbeschreibungen 

angegebenen Prüfungsformen um Teilprüfungen oder um optionale Prüfungsfor-

men einer Modulprüfung handelt (z.B. in den Modulen M5 und M7 im Masterstu-

diengang). Teilprüfungen sind zu vermeiden, Ausnahmen sind didaktisch zu be-

gründen (Kriterien 2.5 und 2.8, Drs. AR 20/2013). 

4. Die Vergabe von einem ECTS-Punkt für 25 Stunden studentischer Arbeitsbelas-

tung ist in den relevanten Dokumenten transparent zu machen. (Kriterium 2.8, 

Drs. AR 20/2013). 

 

Innovation und Organisationsentwicklung in der Sozialen Arbeit (M.A.) 

Die ZEKo akkreditiert den Studiengang Innovation und Organisationentwicklung in der Sozia-

len Arbeit mit dem Abschluss Master of Arts mit den oben genannten allgemeinen Auflagen 

und den folgenden Auflagen für die Dauer von fünf Jahren. 

5. In der Zulassungsordnung ist zu präzisieren, welche Bachelorstudiengänge ver-

gleichbar im Sinne der Zulassung zum Masterstudiengang sind (Kriterium 2.3, 

Drs. AR 20/2013). 

6. Es ist deutlich zu machen, welche Forschungselemente im Rahmen des Master-

studiums vertieft werden, da die Vertiefung der Methoden der qualitativen und 
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quantitativen Forschung nicht sichtbar geworden sind (Kriterium 2.3, Drs. AR 

20/2013). 

Die Auflagen sind innerhalb von 9 Monaten zu erfüllen. Die ZEKo weist darauf hin, dass der 

mangelnde Nachweis der Auflagenerfüllung zum Widerruf der Akkreditierung führen kann. 

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates „Regeln 

des Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemak-

kreditierung“. (Drs. AR 20/2013) 

 

Arbeits- und Organisationspsychologie (B.A.) 

Die ZEKo akkreditiert den Studiengang Arbeits- und Organisationspsychologie mit dem Ab-

schluss Bachelor of Arts mit den oben genannten allgemeinen Auflagen und den folgenden 

Auflagen für die Dauer von fünf Jahren. 

7. Es ist nachzuweisen, dass im Studiengang Grundlagen der Psychologie vermittelt 

werden (Kriterium 2.3, Drs. 20/2013). 

8. Die Modulbeschreibungen und ggf. Module sind zu überarbeiten. Die Module er-

scheinen heterogen und überfrachtet. In den Modulbeschreibungen ist der zeitli-

che Umfang der Klausuren anzugeben (Kriterien 2.3 und 2.8, Drs. AR 20/2013). 

Die Auflagen sind innerhalb von 9 Monaten zu erfüllen. Die ZEKo weist darauf hin, dass der 

mangelnde Nachweis der Auflagenerfüllung zum Widerruf der Akkreditierung führen kann. 

Diese Entscheidung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates „Regeln 

des Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemak-

kreditierung“. (Drs. AR 20/2013) 
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2. Abschließendes Votum der Gutachter/-innen 

 

2.1 Allgemein 

2.1.1 Allgemeine Empfehlungen: 

Die Gutachtergruppe empfiehlt, 

 den Bestand an Fachliteratur für die beiden Studiengänge deutlich zu erhöhen; 

 die Studierenden mehr in die Evaluationsprozesse einzubinden und ihnen die Ergeb-

nisse der Lehrveranstaltungsevaluation zugänglich zu machen; 

 ein Konzept zur systematischen Unterstützung der Studierende bei der Suche nach 

Praktikumsplätzen zu entwickeln. 

 

2.1.2 Allgemeine Auflagen 

 Die Qualifikationsziele der Studiengänge müssen realistisch und nachvollziehbar be-

schreiben werden (sowohl auf Studiengangs- als auch auf Modulebene). Insbesonde-

re sollen die die Berufsfelder der Studiengänge geschärft und konkreter beschrieben 

werden (Kriterium 2.1, Drs. AR 20/2013). 

 Eine transparente Darstellung der Personalausstattung unter Berücksichtigung der 

Verflechtung mit den anderen Studiengängen, aus der hervorgeht, dass ein vollstän-

diges Lehrangebot gesichert wird, ist nachzureichen (Kriterium 2.7, Drs. AR 20/2013).  

 Eine transparente Darstellung der erforderlichen Prüfungsleistungen mit Wiederho-

lungsmöglichkeiten im zeitlichen Verlauf der CORE-Module ist nachzuliefern. Es ist 

transparent zu machen, ob es sich bei den in den Modulbeschreibungen angegebe-

nen Prüfungsformen um Teilprüfungen oder um optionale Prüfungsformen einer Mo-

dulprüfung handelt (z.B. in den Modulen M5 und M7 im Masterstudiengang). Teilprü-

fungen sind zu vermeiden, Ausnahmen sind didaktisch zu begründen (Kriterien 2.5 

und 2.8, Drs. AR 20/2013). 

 Die Vergabe von einem ECTS-Punkt für 25 Stunden studentischer Arbeitsbelastung 

ist in den relevanten Dokumenten transparent zu machen. (Kriterium 2.8, Drs. AR 

20/2013). 

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates „Regeln 

des Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemak-

kreditierung“. (Drs. AR 20/2013) 

 



- SRH Hochschule Hamm Cluster Soziale Arbeit/Organisationspsychologie 1666-xx-1 - 

 

I Gutachtervotum und ZEKo-Beschluss 

2 Abschließendes Votum der Gutachter/-innen 

 

 

I-4 

2.2 Innovation und Organisationsentwicklung in der Sozialen Arbeit (M.A.) 

2.2.1 Empfehlungen: 

Die Gutachtergruppe empfiehlt, 

 „Innovation und Organisationsentwicklung in der Sozialen Arbeit“ als explizites The-

ma in einem Modul zu behandeln, um den Studiengangstitel noch mehr zu betonen; 

 für Interessenten und Bewerber deutlich zu machen, dass Quereinsteiger (die die 

staatliche Anerkennung zum Sozialarbeiter nicht im Rahmen ihres Bachelorstudiums 

erworben haben) mit dem Masterabschluss keine staatliche Anerkennung als Sozial-

arbeiter erwerben. 

 

2.2.2 Akkreditierungsempfehlung an die ZEvA-Kommission (ZEKo) 

Die Gutachter/-innen empfehlen der ZEKo die Akkreditierung des Studiengangs Innovation 

und Organisationentwicklung in der Sozialen Arbeit mit dem Abschluss Master of Arts mit 

den folgenden Auflagen für die Dauer von fünf Jahren. 

 In der Zulassungsordnung ist zu präzisieren, welche Bachelorstudiengänge ver-

gleichbar im Sinne der Zulassung zum Masterstudiengang sind (Kriterium 2.3, Drs. 

AR 20/2013). 

 Es ist deutlich zu machen, welche Forschungselemente im Rahmen des Masterstudi-

ums vertieft werden, da die Vertiefung der Methoden der qualitativen und quantitati-

ven Forschung nicht sichtbar geworden sind (Kriterium 2.3, Drs. AR 20/2013). 

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates „Regeln 

des Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemak-

kreditierung“. (Drs. AR 20/2013) 

 

2.3 Arbeits- und Organisationspsychologie (B.A.) 

2.3.1 Empfehlungen: 

Die Gutachtergruppe empfiehlt, 

 das Fehlen einer Anschlussmöglichkeit in für Masterstudiengänge an deutschen Uni-

versitäten in Psychologie transparent zu machen (und das Fehlen eines entspre-

chende Masters an der Hochschule); 

 In den Modulbeschreibungen Literatur anzugeben. 
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2.3.2 Akkreditierungsempfehlung an die ZEvA-Kommission (ZEKo) 

Die Gutachter/-innen empfehlen der ZEKo die Akkreditierung des Studiengangs Arbeits- und 

Organisationspsychologie mit dem Abschluss Bachelor of Arts mit den folgenden Auflagen 

für die Dauer von fünf Jahren. 

 Es ist der Nachweis der Lehre der Grundlagen der Psychologie zu erbringen (Kriteri-

um 2.3, Drs. 20/2013). 

 Die Modulbeschreibungen und ggf. Module sind zu überarbeiten. Die Module er-

scheinen heterogen und überfrachtet. In den Modulbeschreibungen ist der zeitliche 

Umfang der Klausuren anzugeben (Kriterien 2.3 und 2.8, Drs. AR 20/2013). 

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates „Regeln 

des Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemak-

kreditierung“. (Drs. AR 20/2013) 
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II. Bewertungsbericht der Gutachter/-innen 

 

Einleitung und Verfahrensgrundlagen 

Die SRH Hochschule für Logistik und Wirtschaft wurde 2005 gegründet und ist eine von acht 

SRH Hochschulen in Deutschland, an denen insgesamt 12.000 Studierende in über 135 ak-

kreditierten Bachelor- und Masterstudiengängen studieren. 

Träger der Hochschule ist die SRH Hochschule Hamm GmbH, deren Alleingesellschafterin 

die SRH Higher Education GmbH ist, die ihrerseits 100%-ige Tochtergesellschaft der Altge-

sellschafterin SRH Holding (SdbR) ist. Die Hochschule wurde 2013 erstmalig institutionell 

akkreditiert. Nach Angaben der Hochschule wurde die institutionelle Reakkreditierung zu 

Beginn des Jahres für mindestens 3 Jahre ausgesprochen. Eine Verlängerung um weitere 2 

Jahre erfolgt, wenn eine Auflagenerfüllung beim Wissenschaftsrat bis zum Ende des Jahres 

angezeigt wird. 

Neben Studiengängen aus den Bereichen Logistik, Energiewirtschaft und Betriebswirt-

schaftslehre bietet die Hochschule seit 2015 Studiengänge aus dem Bereich Soziale Arbeit 

an. Zum Wintersemester 2017/18 waren an der Hochschule 718 Studierende eingeschrie-

ben. Für die Studiengänge werden Studiengebühren in Höhe von 680 € pro Monat erhoben. 

Grundlagen des Bewertungsberichtes sind die Lektüre der Dokumentation der Hochschule 

und die Vor-Ort-Gespräche in Hamm. Während der Vor-Ort-Gespräche wurden Gespräche 

geführt mit der Hochschulleitung, mit den Programmverantwortlichen und Lehrenden sowie 

mit Studierenden.  

Die Bewertung beruht auf den zum Zeitpunkt der Vertragslegung gültigen Vorgaben des Ak-

kreditierungsrates und der Kultusministerkonferenz. Zentrale Dokumente sind dabei die „Re-

geln des Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Sys-

temakkreditierung“ (Drs. AR 20/2013), die „Ländergemeinsamen Strukturvorgaben gemäß 

§ 9 Abs. 2 HRG für die Akkreditierung von Bachelor und Masterstudiengängen“ (Beschluss 

der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. vom 04.02.2010) und der „Qualifikations-

rahmen für Deutsche Hochschulabschlüsse“ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 

21.04.2005).1  

 

                                                
1
 Diese und weitere ggfs. für das Verfahren relevanten Beschlüsse finden sich in der jeweils aktuellen 

Fassung auf den Internetseiten des Akkreditierungsrates, http://www.akkreditierungsrat.de/ 
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1. Allgemeines 

1.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse 

Das beantragte Studiengangskonzept orientiert sich an fachlichen und überfachlichen Quali-

fikationszielen, die von der Hochschule in den Antragsunterlagen ausführlich beschrieben 

wurden und unter anderem im Internet veröffentlicht werden.  

Nach Einschätzung der Gutachtergruppe sind die intendierten Lernergebnisse grundsätzlich 

dem entsprechenden Abschluss adäquat und beziehen sich in angemessener Art und Weise 

auf die wissenschaftliche Befähigung, die Befähigung, eine qualifizierte Erwerbstätigkeit auf-

zunehmen, die Befähigung zum gesellschaftlichen Engagement und die Persönlichkeitsent-

wicklung. Allerdings müssen die Qualifikationsziele der Studiengänge (auf Studiengangs und 

auf Modulebene) nach Einschätzung der Gutachtergruppe reduziert und realistisch und 

nachvollziehbar beschreiben werden, damit sie durch die vorgelegten Konzepte einlösbar 

sind. Insbesondere die Berufsfelder beider Studiengänge sind der Gutachtergruppe zufolge 

nicht deutlich geworden und sollen geschärft und konkreter beschrieben werden, um die Be-

rufsbefähigung der Studiengänge nachvollziehbar zu machen. 

 

1.2 Konzeption und Inhalte der Studiengänge 

Seit 2011 bietet die SRH Hochschule Hamm ihre Studiengänge teilweise in dem bereits 

durch die ZEvA evaluierten CORE-Studienstrukturmodell an. Bis zum Wintersemester 

2018/19 sollen alle Bachelorstudiengänge nach dem CORE-Prinzip aufgebaut sein. Die Mas-

terstudiengänge sollen zum Wintersemester 2019/20 folgen. Der Masterstudiengang Innova-

tion und Organisationsentwicklung in der Sozialen Arbeit ist bereits entsprechend dem 

CORE-Prinzip konzipiert. In diesem Studienmodell werden einzelne Fächer in kurzen inten-

siven Blöcken zusammengefasst, die eine vertiefende Beschäftigung mit einem Thema er-

möglichen und inhaltlich aufeinander aufbauen. Pro Jahr finden acht Blöcke von jeweils 5 

Wochen statt, in denen der Stoff von zwei Semestern angeboten wird. Diese Struktur bietet 

nach Aussagen der Hochschule den Vorteil, dass die Lehrenden die jeweiligen Blöcke an 

das jeweilige Lernziel des Moduls anpassen können. Es kann z.B. mit Blockveranstaltungen 

zu Beginn und am Ende gearbeitet werden und in der Zwischenzeit ein Projekt durchgeführt 

werden. Es kann aber auch mit einer einführenden Vorlesung über theoretische Grundlagen 

begonnen werden, diese im Projekt vertieft und am Ende als Präsentation vorgestellt wer-

den. Nur wenige Kurse werden nach Aussage der Hochschule über einen längeren Zeitraum 

parallel gehalten. Beispiele dafür können Sprachkurse oder Kurse, die in einem engen inhalt-

lichen Zusammenhang stehe und sich inhaltlich gegenseitig unterstützen. Während und am 

Ende der fünfwöchigen Blöcke wird der erforderliche Leistungsnachweis erbracht. Da der 

Fünf-Wochen-Rhythmus in allen Fakultäten parallel verläuft, ist auch die Möglichkeit zu in-

terdisziplinären Projekten gegeben. 

Nicht deutlich geworden ist nach Einschätzung der Gutachtergruppe, wie in dem Beschrie-

benen CORE-Modell die zeitnahe Wiederholungsmöglichkeit der Prüfungen (bei Nichtbeste-
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hen oder Krankheit) in der Praxis erreicht werden kann. Dies ist noch darzustellen (siehe 

auch 4.5). 

In beide Studiengangskonzepte sind von der Hochschule geregelte, inhaltlich bestimmte, mit 

Lehrveranstaltungen begleitete und betreute Praxisanteile integriert, für die ECTS-Punkte 

vergeben werden können. Hier empfiehlt die Gutachtergruppe, ein Konzept zur systemati-

schen Unterstützung der Studierenden bei der Suche nach Praktikumsplätzen zu entwickeln. 

Insgesamt empfiehlt die Gutachtergruppe, die Konzepte zu überprüfen und den zu ändern-

den Qualifikationszielen anzupassen (siehe 1.2). 

Ansonsten siehe 2.2 und 3.2. 

 

1.3 Studierbarkeit 

Die Studiengänge erscheinen insgesamt studierbar. Die anwesenden Studierenden anderer 

verwandter Studiengänge bestätigten die Studierbarkeit Ihrer Studienprogramme und die 

sehr gute Beratung und Betreuung der Studierenden. Den Modulbeschreibungen kann man 

eine Vergabe eines ECTS-Punktes für 25 Stunden studentischer Arbeitsbelastung entneh-

men (siehe allerdings dazu 4.8). Die Arbeitsbelastung erscheint angemessen und eine Über-

prüfung soll im Rahmen der Lehrevaluation vorgenommen werden. 

Die erwarteten Eingangsqualifikationen werden berücksichtigt, um die Studierbarkeit zu ge-

währleisten. Die Studienorganisation gewährleistet grundsätzlich die Studierbarkeit der Stu-

dienprogramme. Allerdings ist nach Einschätzung der Gutachtergruppe noch nicht deutlich 

geworden, wie die zeitnahe Wiederholungsmöglichkeiten von Prüfungsleistungen (bei Nicht-

bestehen oder Krankheit) im CORE-Modell geregelt ist. Eine transparente Darstellung der 

erforderlichen Prüfungsleistungen mit Wiederholungsmöglichkeiten im zeitlichen Verlauf der 

CORE-Module ist nachzuliefern. 

Ein Nachteilsausgleich für behinderte und länger andauernd erkrankte Studierende wird lt. 

§ 7 der Rahmen studien- und Prüfungsordnung gewährt.   

 

1.4 Ausstattung 

Die adäquate Durchführung des Studiengangs ist im Hinblick auf die sächliche und räumli-

che Ausstattung gesichert. Während der Begehung hatte die Gutachtergruppe Gelegenheit, 

die gut ausgestatteten Räumlichkeiten der Hochschule zu besichtigen. Die Studierenden 

nutzen auf der Basis eines Kooperationsabkommens der Hochschule mit der angrenzenden 

Zentralbibliothek Hamm in die Zentralbibliothek integrierte Bestände ihrer eigenen aber auch 

der Hochschule Hamm-Lippstadt. Daneben stehen ihnen auch die Möglichkeiten von Fern-

leihe und digitalen Medien zur Verfügung. Die Gutachtergruppe begrüßt die Kooperation mit 

der Zentralbibliothek, empfiehlt allerdings, den Bestand an Fachliteratur für die beiden Studi-

engänge deutlich zu erhöhen 
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In den beiden Studiengängen werden hauptamtlich Lehrende und Lehrbeauftragte einge-

setzt. Nach Angaben der Hochschule lehren im Masterstudiengang 6 hauptamtliche Lehren-

de (darunter 4 Professoren/Professorinnen) und 5 Lehrbeauftragte. Im Bachelorstudiengang 

lehren 7 hauptamtlich Lehrende (7 Professuren, eine davon befindet sich im Berufungsver-

fahren). Um die Personalausstattung vor dem Hintergrund der insgesamt 10 angebotenen 

Studiengänge beurteilen zu können (und Aufgrund von Diskrepanzen in der Darstellung der 

Ausstattung in Band 1 und 2 der Unterlagen) ist nach Einschätzung der Gutachtergruppe 

eine transparente Darstellung der Personalausstattung unter Berücksichtigung der Verflech-

tung mit den anderen Studiengängen nachzureichen, aus der hervorgeht, dass ein vollstän-

diges Lehrangebot gesichert wird. 

Maßnahmen zur Personalentwicklung und -qualifizierung sind vorhanden. So werden bei-

spielsweise neue Lehrende zum CORE-Modell speziell geschult. 

 

1.5 Qualitätssicherung 

Die Hochschule hat in den Antragsunterlagen ihre Maßnahmen zur Qualitätssicherung be-

schrieben und ihre Evaluationsordnung vorgelegt. Die Hochschule unterliegt nach eigenen 

Angaben der externen Qualitätssicherung durch die SRH Holding und arbeitet in der Hoch-

schulkonferenz der SRH-Hochschulgruppe mit.  

Im Rahmen der internen Qualitätssicherung hat die Hochschule seit 2012 eine/n Beauftrag-

te/n für das Qualitätsmanagement benannt. Die Hochschule führt unter anderem Lehrveran-

staltungsevaluationen durch, in deren Rahmen auch die studentische Arbeitsbelastung erho-

ben wird und befragt die Absolventen. Die Gutachtergruppe empfiehlt allerdings, die Stu-

dienenden mehr in die Evaluationsprozesse einzubinden und ihnen die Ergebnisse der Lehr-

veranstaltungsevaluation zugänglich zu machen. 
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2. Innovation und Organisationsentwicklung in der Sozialen Arbeit (M.A.) 

2.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse 

Das beantragte Studiengangskonzept orientiert sich an fachlichen und überfachlichen Quali-

fikationszielen, die von der Hochschule in den Antragsunterlagen ausführlich beschrieben 

wurden und unter anderem im Internet veröffentlicht werden. In der Anlage A 5.2 der Rah-

menstudien- und Prüfungsordnung heißt es dazu: 

„Die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengangs „Innovation und Organisations-

entwicklung in der Sozialen Arbeit“ verfügen nach Abschluss des Studiengangs über vertiefte sozial-

wissenschaftliche, pädagogische und psychologische Kenntnisse der Sozialen Arbeit (insbesondere 

Veränderungsprozesse). Sie beherrschen fundierte methodische Grundlagen in der Organisations-

entwicklung, in umfangreichen Planungsprozessen der Sozialen Arbeit, der wissenschaftlichen Evalu-

ation und im Personalmanagement. Diese Qualifikationen verbinden die Kenntnisse der theoretischen 

Ansätze und die Fähigkeit zur methodischen gesicherten Anwendung in der Analyse des gesellschaft-

lichen Wandels, der Planung und Evaluation und der Organisationsentwicklung. 

Der Masterstudiengang „Innovation und Organisationsentwicklung in der Sozialen Arbeit“ vermittelt 

wichtige tätigkeitsfeldüberschreitende Schlüsselqualifikationen: 

 Fähigkeit zum Perspektivwechsel in der Arbeit mit Menschen mit unterschiedlichen Bio-

graphien und Professionshintergründen. 

 Fähigkeit zum zielgerichteten Arbeiten in komplexen sozialen Systemen 

 Fähigkeit in der konstruktiven Arbeit mit unterschiedlichen Interessensgruppen und Konflikt-

ebenen. 

 Innovationskompetenz 

Des Weiteren erlernen die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengangs Analyse- und 

Handlungskompetenzen, die folgenden Anforderungen der Sozialen Arbeit gerecht werden: 

 die kontinuierlichen Bewertung vorhandener Leistungsportfolios und die Anpassung und Neu-

konzipierung auf der Grundlage gesellschaftlicher Veränderungen, 

 die Entwicklung eines systematischen Instrumentariums zur Bewertung der Wirkung von Leis-

tungen der Sozialen Arbeit durch eine wissenschaftliche Evaluation, 

 die Notwendigkeit eines diversifizierten Angebots der Sozialen Arbeit als Folge neuer indivi-

dueller Lebensformen, 

 die Entwicklung von gendersensiblen Angebotsstrukturen und -formen in der Sozialen Arbeit. 

(2) Mögliche Tätigkeitsfelder 

Die Absolventinnen und Absolventen sind qualifiziert für wissenschaftliche und professionelle Tätigkei-

ten im Bereich der Sozialen Arbeit, Sozialarbeitswissenschaft, Organisationsentwicklung und Sozial-

planung. Das Studium bereitet auf leitende Funktionen und auf Stabstellen an Geschäftsführungen 

und Abteilungen, Vorständen oder anderen Leitungsebenen der Sozialen Arbeit vor. Dazu gehören 

u.a. die großen Wohlfahrtsverbände, öffentliche Einrichtungen wie Kommunen oder Kreise, private 

Träger oder Verbände, kirchliche Träger oder gewerkschaftliche Organisationen. Die Absolventinnen 
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und Absolventen können sowohl als Teil des Managements verantwortlich tätig sein, als auch inner-

halb einer organisationsinternen Beratungsabteilung die Analyse- und Planungsprozesse begleiten. 

Ein weiterer Arbeitsbereich für die Absolventinnen und Absolventen sind beratenden Institutionen der 

Sozialen Arbeit und der Organisationsentwicklung.“ 

Ansonsten siehe 1.2. 

 

2.2 Konzeption und Inhalte des Studiengangs 

Der Studiengang ist als konsekutiver Masterstudiengang in Vollzeit konzipiert. In einer Re-

gelstudienzeit von vier Semestern werden 120 ECTS-Punkte vergeben. Das Studium gliedert 

sich in insgesamt 11 Module, die nach dem CORE-Modell aufgebaut sind. Neben sieben 

verpflichtenden Theoriemodulen (je 9 ECTS-Punkte) sind drei Praxismodule (je 12 ECTS) in 

einem selbstgewählten Feld der Sozialen Arbeit zu absolvieren.  

In den ersten drei Semestern sind jeweils zwei Theorie- und ein Praxismodul vorgesehen, im 

vierten Semester wird die Masterarbeit angefertigt und ein Theoriemodul und das Begleitse-

minar zur Masterarbeit nebst Kolloquium absolviert. Für die Masterarbeit werden inklusive 

Begleitseminar und Kolloquium 21 ECTS-Punkte vergeben. 

Nach Angaben der Hochschule sollen im Studium wissenschaftliche und methodologische 

Fragen der Sozialen Arbeit im Kontext eines kontinuierlichen gesellschaftlichen Wandels 

behandelt werden. Dazu gehören auch institutionelle und organisatorische Wandlungspro-

zesse der Institutionen der Sozialen Arbeit. 

Dazu werden 7 Pflichtmodule angeboten, die nach dem CORE-Modell umgesetzt werden: 

„Gesellschaftlicher Wandel und soziale Arbeit“, „Betriebswirtschaftliche Grundlagen für sozia-

le Organisationen“, „Diskussionen, Herausforderungen und Entwicklungen in Disziplin und 

Wissenschaft“, „Planungsprozesse in der Sozialen Arbeit“, „Organisationsentwicklung und 

Changemanagement“ und „Führungskompetenz und Personalmanagement“,  

In den drei Praxismodulen soll der Transfer von an der Hochschule theoretisch vermittelter 

Inhalte in die sozialarbeiterische Praxis erfolgen. Die Praxismodule werden von der Hoch-

schule begleitet und sehen der Praxisphasen je mind. 200 Stunden vor. So finden in jeder 

Praxisphase zwei Reflexionstage an der Hochschule statt. Zusätzlich erhalten die Studieren-

den für jede Praxisphase Transferaufgaben, welche sich inhaltlich aus den Theoriemodulen 

ergeben. 

Die Zugangsvoraussetzungen sind unter Anlage A 3.2 (allgemeine Zugangsvoraussetzungen 

für Masterstudiengänge) und Anlage A 5.2 (speziell zum Masterstudiengang) der Rahmen-

studien- und Prüfungsordnung beschrieben. Es ist der Nachweis von mindestens 180 ECTS-

Punkten durch ein abgeschlossenes grundständiges Hochschulstudium der Sozialen Ar-

beit/Sozialpädagogik oder eines vergleichbaren Studiengangs zu erbringen. Bewerber mit 

einem Abschluss eines fachnahen Bachelor-Studienganges können bei Nachweis ausrei-

chender Fach- und Methodenkompetenzen in zentralen Themengebieten der Sozialen Arbeit 

ebenfalls zu diesem Studiengang zugelassen werden. Nicht muttersprachlich deutsche Stu-
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dienbewerber haben Deutschkenntnisse (mindestens auf B2-Niveau) nachzuweisen. Nach 

Einschätzung der Gutachter muss allerdings noch in der Zulassungsordnung präzisiert wer-

den, welche Bachelorstudiengänge vergleichbar sind im Sinne der Zulassung zum Master-

studiengang. 

Das nach Ansicht der Gutachtergruppe grundsätzlich in sich geschlossene Studiengangs-

konzept umfasst sowohl die Vermittlung von Fachwissen und fachübergreifendem Wissen 

als auch den Erwerb von fachlichen, fachübergreifenden und methodischen Kompetenzen. 

Die eingesetzten Lehr- und Lernformen sind den angestrebten Qualifikationszielen adäquat 

(siehe aber auch 1.2). Die Gutachtergruppe ist zu der Auffassung gelangt, dass Prüfungen 

grundsätzlich dazu dienen, das Erreichen der Qualifikationsziele zu überprüfen. Sie sind 

kompetenzorientiert ausgestaltet und modulbezogen. Die inhaltlichen Anforderungen der 

Bachelorebene des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse werden erfüllt.  

Nach Einschätzung der Gutachtergruppe ist allerdings deutlich zu machen, welche For-

schungselemente im Rahmen des Masterstudiums vertieft werden, da die Vertiefung der 

Methoden der qualitativen und quantitativen Forschung nicht sichtbar geworden ist. 

Um den Studiengangstitel noch mehr zu betonen sollte „Innovation und Organisationsent-

wicklung in der Sozialen Arbeit“ als explizites Thema in einem Modul behandelt werden. 

 

2.3 Studierbarkeit 

Siehe 1.2. 

 

2.4 Ausstattung 

Siehe 1.2. 

 

2.5 Qualitätssicherung 

Siehe 1.5. 
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3. Arbeits- und Organisationspsychologie (B.A.) 

3.1 Qualifikationsziele/Intendierte Lernergebnisse 

Das beantragte Studiengangskonzept orientiert sich an fachlichen und überfachlichen Quali-

fikationszielen, die von der Hochschule in den Antragsunterlagen ausführlich beschrieben 

wurden. So heißt es im Antrag:  

„Da sich der Studiengang v.a. nach den Bedürfnissen der Praxis richtet, verfolgt das Studien-

programm eher einen anwendungsorientierten Ansatz. Dieses Qualifikationsprofil beinhaltet eine 

Vermittlung von wissenschaftlichen Grundlagen (~30%), Methoden (~20%) und Fachkenntnissen 

(~50%) als anwendungsorientierte Grundausbildung für den Einstieg in die berufliche Praxis.  

Daher soll zum einen breites Fachwissen vermittelt werden, zum anderen ist eine Praktikumsphase 

von drei Monaten sowie eine anwendungsorientierte Abschlussarbeit (Bachelor-Thesis) zu verfassen. 

Der Abschluss befähigt zur Weiterqualifikation in Masterprogrammen. 

Des Weiteren ist die Vermittlung von fachübergreifenden Schlüsselkompetenzen ein wesentliches Ziel 

der Ausbildung in der gesamten Fakultät. Hierzu zählen berufliche Handlungskompetenzen wie Fach-, 

Methoden-, Sozial- und persönliche Kompetenz. In den Veranstaltungen werden daher beispielsweise 

Medienfertigkeit, Lernstrategien, Informationsgewinnung/Recherche, Projektmanagement, Beratungs-

fähigkeiten, Team-, Konflikt- und Moderationsfähigkeiten, Sprachfertigkeit sowie Selbstmanagement, 

Leistungsbereitschaft, fachliche Flexibilität, Mobilität, Kreativität und Empathiefähigkeit gefördert.“  

Ansonsten siehe 1.2. 

 

3.2 Konzeption und Inhalte des Studiengangs 

Der Studiengang ist als Vollzeitstudiengang konzipiert. In einer Regelstudienzeit von 6 Se-

mestern werden 180 ECTS-Punkte vergeben.  

Der Studiengang umfasst 22 Module (in jeweils fünfwöchigen CORE-Blöcken) aus den fol-

genden Bereichen: 

 Bereich „Methodenlehre und Diagnostik“ (insgesamt 32 ECTS-Punkte mit den Modu-

len „Statistik I und II“, „Empirisch wissenschaftliches Arbeiten“ (alle 1. Studienjahr) 

und „Grundlagen der Diagnostik und Diagnoseverfahren“ (2. Studienjahr))  

 Bereich „Grundlagen und Anwendung“ (insgesamt 55 ECTS-Punkte, Module „Arbeits- 

und Organisationspsychologie-Einführung“, „Persönlichkeits- und Differentielle Psy-

chologie“ und „Arbeits- und Organisationspsychologie-Vertiefung“ (alle 1. Studien-

jahr), „Sozialpsychologie“, „Arbeits- und Ingenieurpsychologie“ (beide 2. Studienjahr), 

„Personalpsychologie“ und „Personal- und Organisationsentwicklung“ (beide 2. Stu-

dienjahr)) 

 Bereich „BWL und Arbeitsrecht“ (insgesamt 32 ECTS mit den Modulen „Projektma-

nagement“, „Einführung in die Betriebswirtschaftslehre“, „Kommunikation und Wis-

sensmanagement“ (alle 2. Studienjahr) und „Einführung ins Arbeitsrecht“ (3. Studien-
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jahr)) 

 Bereich „Ingenieurwissenschaften“ (32 ECTS-Punkte, Module „Arbeitsschutz und Ar-

beitssicherheit“, „Belastung und Beanspruchung“ (beide 1. Studienjahr), „Menschen-

gerechte Arbeitsumgebung“ (2. Studienjahr) und „Ergonomie, Mensch-Maschine-

Systeme“ (3. Studienjahr)) 

 Ein fünfwöchiges Praktikum im Umfang von 15 ECTS-Punkten am Ende des 2. Stu-

dienjahres. 

Abgeschlossen wird das Studium mit dem Bachelormodul im Umfang von 13 ECTS-Punkten 

am Ende des 3. Studienjahres. 

Zulassungsvoraussetzung ist laut Anlage 3.1 der Rahmenstudien- und Prüfungsordnung die 

allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife, die Fachholschulreife oder eine gleichwertig 

anerkannte Zugangsberechtigung. 

Das nach Ansicht der Gutachtergruppe grundsätzlich in sich geschlossene Studiengangs-

konzept umfasst sowohl die Vermittlung von Fachwissen und fachübergreifendem Wissen 

als auch den Erwerb von fachlichen, fachübergreifenden und methodischen Kompetenzen 

(siehe aber auch 1.1). Die eingesetzten Lehr- und Lernformen sind den angestrebten Qualifi-

kationszielen adäquat. Die Gutachtergruppe ist zu der Auffassung gelangt, dass Prüfungen 

grundsätzlich dazu dienen, das Erreichen der Qualifikationsziele zu überprüfen. Sie sind 

kompetenzorientiert ausgestaltet und modulbezogen. Die inhaltlichen Anforderungen der 

Bachelorebene des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse werden erfüllt.  

Allerdings ist nach Einschätzung der Gutachtergruppe der Nachweis der Lehre der Grundla-

gen der Psychologie zu erbringen. 

 

3.3 Studierbarkeit 

Siehe 1.3. 

 

3.4 Ausstattung 

Siehe 1.3. 

 

3.5 Qualitätssicherung 

Siehe 1.5. 
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4. Erfüllung der Kriterien des Akkreditierungsrates 

4.1 Qualifikationsziele des Studiengangskonzeptes  

(Kriterium 2.1) 

Das Kriterium 2.1 ist teilweise erfüllt. 

Siehe 1.1. 

 

4.2 Konzeptionelle Einordnung der Studiengänge in das Studiensystem  

(Kriterium 2.2) 

Das Kriterium 2.2 ist weitgehend erfüllt.  

Die formalen Anforderungen des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse 

und der Ländergemeinsamen Strukturvorgaben werden in vollem Umfang erfüllt. Zu den in-

haltlichen Anforderungen des Qualifikationsrahmens siehe 1.2.  

Die Studiengänge sind als Vollzeitprogramm konzipiert und umfassen 180 ECTS-Punkte bei 

einer Regelstudienzeit von 6 Semestern für den Bachelorstudiengang und 120 ECTS-Punkte 

in 4 Semestern für den Masterstudiengang. Für die Abschlussarbeiten inklusive Seminar und 

Kolloquium werden im Bachelor 13 ECTS-Punkte, im Master 21 Punkte vergeben. Die Studi-

engänge schließen mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A) bzw. Master of Arts (M.A.) ab. 

Dies entspricht den inhaltlichen Profilen der Studiengänge. Es wird jeweils nur ein Grad ver-

geben und eine Vermischung der Studiengangssysteme Master/Diplom ist nicht gegeben. Es 

wird für beide Studiengänge jeweils ein Diploma Supplement ausgegeben, in dem das Profil 

des Studiengangs beschrieben ist und laut § 25 der Rahmenstudien- und Prüfungsordnung 

ein Notenspiegel (Grading Table) angegeben wird.  

Die Studiengänge sind vollständig modularisiert und mit einem Leistungspunktesystem ver-

sehen. Die Module umfassen in der Regel mindestens 5 ECTS-Punkte und können innerhalb 

eines Studienjahres abgeschlossen werden. Die Modulbeschreibungen enthalten grundsätz-

lich alle geforderten Informationen und unterscheiden in angemessener Weise zwischen 

Inhalten und Kompetenzen (siehe aber auch 1.1 zu den Qualifikationszielen). Im Falle des 

Bachelorstudiengangs sind nach Einschätzung der Gutachtergruppe die Modulbeschreibun-

gen (und ggf. Module) zu überarbeiten. Die Module erscheinen heterogen und überfrachtet. 

Die Gutachtergruppe empfiehlt, im Bachelorstudiengang Literaturangaben in die Modulbe-

schreibungen zu integrieren. In beiden Studiengängen ist der zeitliche Umfang der Klausuren 

in den Modulbeschreibungen anzugeben. 

Zu den Modulprüfungen siehe 2.5.  

Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen und von außerhalb des Hochschul-

wesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten ist unter § 6 der Rahmenstudien- und Prü-

fungsordnung im Einklang mit den Anforderungen der KMK und des Gesetzes zu dem Über-

einkommen vom 11. April 1997 über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbe-
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reich in der europäischen Region („Lissabon-Konvention“). 

Nach Angaben der Hochschule sind im Bachelorstudiengang im Studienzeitraum von drei 

Jahren fünf zweiwöchige und ein fünfwöchiger Block „Verfügungszeiten“ vorgesehen, in de-

nen Prüfungen nachgeholt, Wahlfächer belegt, oder Auslandsaufenthalte vorgesehen wer-

den können. Kombiniert mit dem Praktikum (12 Wochen) ergibt die fünfwöchige „Verfü-

gungszeit“ im dritten Studienjahr die Chance für ein Auslandpraktikum von insgesamt 17 

Wochen. 

Der Masterstudiengang ist nach Angaben der Hochschule so konzipiert, dass innerhalb der 

Regelstudienzeit optional ein studienbezogener Auslandsaufenthalt durchgeführt werden 

kann. Für Auslandsaufenthalte eignen sich sowohl die Praxismodule als auch das Zeitfenster 

für die Erstellung der Masterthesis. 

 

4.3 Studiengangskonzept  

(Kriterium 2.3) 

Das Kriterium 2.3 ist erfüllt. 

Siehe 1.2. 

 

4.4 Studierbarkeit  

(Kriterium 2.4) 

Das Kriterium 2.4 ist erfüllt. 

Siehe 1.3. 

 

4.5 Prüfungssystem  

(Kriterium 2.5) 

Das Kriterium 2.5 ist teilweise erfüllt. 

Die Prüfungsordnung wurde in Kraft gesetzt. Zur Kompetenzorientierung der eingesetzten 

Prüfungsformen siehe 1.2. Zum Nachteilsausgleich siehe 1.3. 

Nach Einschätzung der Gutachtergruppe ist transparent zu machen, ob es sich bei den in 

den Modulbeschreibungen angegebenen Prüfungsformen um Teilprüfungen oder um optio-

nale Prüfungsformen einer Modulprüfung handelt (z.B. im Masterstudiengang in den Modu-

len M5 und M7). Teilprüfungen sind zu vermeiden, Ausnahmen sind didaktisch zu begrün-

den. 
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4.6 Studiengangsbezogene Kooperationen  

(Kriterium 2.6) 

- Entfällt- 

 

4.7 Ausstattung  

(Kriterium 2.7) 

Das Kriterium 2.7 ist teilweise erfüllt. 

Siehe 1.4. 

 

4.8 Transparenz und Dokumentation  

(Kriterium 2.8) 

Das Kriterium 2.8 ist weitgehend erfüllt. 

Studiengang, Studienverlauf, Prüfungsanforderungen und Zugangsvoraussetzungen ein-

schließlich der Nachteilsausgleichsregelungen für Studierende mit Behinderung sind doku-

mentiert und befinden sich online zugänglich im Intranet bzw. auf den Internetseiten der 

Hochschule (zu den Prüfungen siehe auch 2.5). Allerdings ist die Vergabe von einem ECTS-

Punkt für 25 Stunden studentischer Arbeitsbelastung ist in den relevanten Dokumenten 

transparent zu machen und die entsprechende Angabe in Diploma Supplement anzupassen. 

Die Gutachtergruppe empfiehlt, für Interessenten und Bewerber deutlich zu machen, dass 

Quereinsteiger (die die staatliche Anerkennung zum Sozialarbeiter nicht im Rahmen ihres 

Bachelorstudiums erworben haben) mit dem Masterabschluss keine staatliche Anerkennung 

als Sozialarbeiter erwerben. Außerdem sollte im Falle des Bachelorstudiengangs das Fehlen 

einer Anschlussmöglichkeit in für Masterstudiengänge an deutschen Universitäten in Psy-

chologie transparent gemacht werden (und das Fehlen eines entsprechende Masters an der 

Hochschule. 

 

 

4.9 Qualitätssicherung und Weiterentwicklung  

(Kriterium 2.9) 

Das Kriterium 2.9 ist weitgehend erfüllt. 

Siehe 1.5. 
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4.10 Studiengänge mit besonderem Profilanspruch  

(Kriterium 2.10) 

- Entfällt - 

 

4.11 Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit  

(Kriterium 2.11) 

Das Kriterium 2.11 ist erfüllt. 

Die Hochschule hat ihre Grundordnung und ihr Gleichstellungskonzept vorgelegt. Nach ei-

genen Angaben verfolgt die Hochschule das Ziel, die unterschiedlichen Lebenssituationen 

und Interessen von Frauen und Männern in allen Bereichen, einschließlich Forschung und 

Lehre, zu berücksichtigen und nimmt mit Bezug auf das Hochschulgesetz und das Landes-

gleichstellungsgesetz bewusst auch die Förderung von Vielfalt (Diversity) in ihr Gleichstel-

lungskonzept auf. Es wurde eine Gleichstellungsbeauftragte ernannt und eine Erhöhung des 

Frauenanteils beim wissenschaftlichen Personal wird angestrebt. Die Hochschule kooperiert 

mit dem Familienbüro in Hamm zur Vermittlung von Kinderbetreuungsmöglichkeiten und 

beteiligt sich am Projekt „Familienfreundliche Stadt“. Die Interessen von Studierenden mit 

Behinderungen finden Beachtung. Das Gebäude der Hochschule ist barrierefrei. Es wird ein 

Nachteilausgleich für Studierende in besonderen Lebenslagen und mit gesundheitlichen Ein-

schränkungen gewährt.  
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III. Appendix 

 

1. Stellungnahme der Hochschule vom 24.05.2018 

Stellungnahme zum Inhalt 

1.1  |   Qualifikationsziele / Intendierte Lernergebnisse 

Die Empfehlung der Gutachter die Qualifikationsziele auf Studiengangsebene und Modul-
ebene zu reduzieren und nachvollziehbar zu beschreiben hat die Hochschule vernommen 
und wird dies zeitnah im Fachbereich diskutieren und ggf. umsetzen. 
 

1.2  |   Konzeption und Inhalte der Studiengänge 

Um den Studierenden einen reibungslosen Ablauf des Studiums sowie die Absolvierung ih-

res Studiums in der Regelstudienzeit zu ermöglichen, werden die Studierenden spätestens 

zu Beginn des Semesters über alle anstehenden Prüfungstermine informiert. Die Hochschule 

gibt den Studierenden die Möglichkeit versäumte oder nicht bestandene Prüfungs- und Stu-

dienleistungen zeitnah - nach Möglichkeit noch im selben Semester – nachzuholen.  

Ähnlich wie in dem bereits existierenden Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (B.A.) soll den 

Studierenden nach jeder absolvierten Prüfung nach ca. 8-12 Wochen die Möglichkeit einer 

Wiederholungsprüfung gegeben werden. Diese werden so terminiert, dass die Studierenden 

sich nicht zeitgleich auf unterschiedliche Prüfungsleistungen vorbereiten müssen. 

Der Stellungnahme wird zur Verdeutlichung ein visualisierter Ablauf beigefügt.  

Die Hochschule arbeitet eng mit mehr als 60 freien und öffentlichen Trägern der Sozialen 

Arbeit zusammen. Diese stellen regelmäßig Praktikumsplätze zur Verfügung. Die Ausschrei-

bungen zu diesen Praktikumsplätzen stellt die Hochschule auf ihrer Lernplattform ILIAS den 

Studierenden zur Verfügung. 

Zudem haben die Studierenden jederzeit die Möglichkeit, individuelle Beratungstermine zu 

Praktikumsmöglichkeiten mit dem Lehrpersonal zu vereinbaren. 

 

1.3  |   Studierbarkeit 

Siehe 1.2. 

 

1.4  |   Ausstattung 

Bei den zu akkreditierenden Studiengängen handelt es sich um Erst-Akkreditierungen. Benö-

tigte Fachliteratur wird bei erfolgreicher Akkreditierung angeschafft und kontinuierlich erwei-

tert und den Studierenden zur Verfügung gestellt.  

Die Sicherung des Lehrangebots wurde bereits durch die Institutionelle Reakkreditierung 

überprüft und als gut eingestuft. Dies geht auch aus der im Anhang befindlichen Lehrver-
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flechtung hervor, die im Rahmen der Institutionellen Reakkreditierung erstellt wurde.  

 

1.5  |   Qualitätssicherung 

Die Ergebnisse der regelmäßigen Lehrevaluation werden nach jedem Semester dem Senat 

vorgelegt. Mitglieder des Senats sind dabei ebenfalls zwei studentische Vertreter.  

Zur Entlastung der studentischen Vertreter, wird seit dem Wintersemester 2017/18 auf der 

hochschuleigenen Lernplattform eine kurze Darstellung der Evaluationsergebnisse für alle 

Studierenden veröffentlicht.  

 

2.2  |   Konzeption und Inhalte des Studiengangs 

Die Empfehlung der Gutachter hinsichtlich der Zulassungsordnung in Bezug auf vergleichba-

re Studiengänge hat die Hochschule vernommen. Aktuell diskutiert der Fachbereich über die 

im Rahmen der Erstellung der Akkreditierungsunterlagen bereits definierten vergleichbaren 

Studiengänge. Diese werden zeitnah in die Rahmenstudien- und Prüfungsordnung aufge-

nommen. 

Den CORE-Prinzipien entsprechend werden im Masterstudium die Forschungsmethoden 

nicht losgelöst, sondern themenbezogen in den jeweiligen Modulen vermittelt und erprobt. 

Die Entwicklung der fachlichen Kompetenzen im Bereiche der Methoden der empirischen 

Sozialforschung erfolgt daher themenbegleitend über den gesamten Studienverlauf hinweg.  

 

3.2  |   Konzeption und Inhalte des Studiengangs  

Bei dem konzipierten Studiengang handelt es sich nicht um ein klassisches Psychologiestu-

dium, sondern um einen neuen Hybrid-Studiengang. Die Inhalte grenzen sich deshalb ab-

sichtlich von den bereits am Bildungs-Markt bestehenden Studiengängen ab. Es wird eine 

Auswahl an psychologischen Inhalten gelehrt, welche genau auf die zukünftigen Berufsfelder 

abgestimmt ist. 

 

4.2  |   Konzeptionelle Einordnung der Studiengänge in das Studiensystem 

Bei dem Bachelorstudiengang Arbeits- und Organisationspsychologie ist zu beachten, dass 

die Hochschule nach dem CORE-Prinzip lehrt. Dieses Vorgehen bedeutet, dass 5 Wochen 

lang 16 SWS einem Thema gewidmet werden. Werden die im Modulhandbuch angegebenen 

Inhalte vor dem Hintergrund dieses Lehr-Volumens geprüft, wird deutlich, dass die Menge an 

Lehrstoff angemessen ist. 

Die Literaturangaben gibt der Modulverantwortliche in der Veranstaltung bekannt, um immer 

die aktuellsten Informationen bearbeiten zu können. 

Der zeitliche Umfang der schriftlichen Prüfungsleistungen (Klausuren) kann den Abkür-
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zungsverzeichnissen der jeweiligen Modulhandbücher entnommen werden. 

 

4.5  |   Prüfungssystem 

In dem zu akkreditierenden Master „Innovation und Organisationsentwicklung in der Sozialen 

Arbeit“ enthalten die Module M5, M7, M8 und M10 Kombinationsprüfungsleistungen. Diese 

dienen der Überprüfung, in wie weit die Studierenden die zu erlernende Methodenkompetenz 

sowie Fachkompetenz erreicht haben. Die Modulprüfungsleistungen beziehen sich dabei 

jeweils auf einen 5-Wochenblock. Somit ergeben sich hieraus maximal 5 Prüfungsleistungen 

pro Semester (inklusive des Praxismoduls). 

 

4.8  |   Transparenz und Dokumentation 

Die relevanten Dokumente werden entsprechend nach erfolgreicher Akkreditierung ange-

passt und veröffentlicht. 

Die Empfehlung Interessenten und Bewerbern transparent darzustellen, dass Sie mit dem 

Abschluss des Masterstudiums keine staatliche Anerkennung als Sozialarbeiter erwerben, 

hat die Hochschule bereits während der Begehung vernommen. In Zusammenarbeit mit dem 

Marketing wird aktuell geklärt, wie die Hochschule diese Information in den relevanten Infor-

mationsunterlagen sowie auf der Homepage sichtbar darstellen kann. 

Die Empfehlung Interessenten und Bewerbern transparent darzustellen, dass sich den Ab-

solventen/Innen des Bachelorstudiengangs Arbeits- und Organisationspsychologie keine 

Anschlussmöglichkeit an deutschen Universitäten in Psychologie bietet und ein entspre-

chender Master an der Hochschule bisher nicht angeboten wird, hat die Hochschule ver-

nommen. Wie bereits im Rahmen der Begehung deutlich gemacht, plant die Hochschule 

langfristig einen eigenen anschlussfähigen Master. Zudem werden alle zukünftigen Studie-

renden zu einem Bewerbertag eingeladen, an welchem eine umfassende Information erfol-

gen wird. 

 


